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Was lehren die Wahlen
er leider recht erhebliche Gewinn an Mandaten undEinen den die Sozialdemokratie diesmal aus den Wahlen

gezogen hat iſt ein außerordentlich charakteriſtiſcher Beweis
für die Tiefe der Verſtimmung die durch das deutſche Volk
geht Für den der in der Volksſeele zu leſen verſteht
konnte es von vornherein kaum noch einem Zweifel unter
liegen daß die Früchte der unglückſeligen Politik die ſeit
Jahr und Tag im Reiche wie im Staate getrieben wird
in erſter Linie der äußerſten Linken in den Schoß fallen
würden Es gibt nichts was verbitternder auf die Maſſen
wirken könnte als die konſequent durchgeführte Belaſtung
der minder leiſtungsfähigen Schultern zu Gunſten einzelner
Stände wie ſie durch den neuen Zolltarif charakteriſiert
wird und es kann in der Politik kein verſtimmenderes
Moment für das Volk gezeitigt werden als wenn dieſes
ſehen muß wie immer und immer wieder unterſchieden wird
zwiſchen Staatsbürgern erſter und zweiter Klaſſe wie fort
geſetzt gegen den hervorragendſten Grundſatz jedes Staats
weſens Rechte und Pflichten gleichmäßig zu verteilen ver
ſtoßen wird Jm Volke hat man für der leichen Unter
ſchiede ein ſehr feines Gefühl Jede aßnahme der
leitenden Kreiſe die erkennen läßt das man noch immer
die Mitwirkung in der n und Verwaltung als
das Vorrecht einer gewiſſen Klaſſe betrachtet ſchafft neue
Unzufriedenheit und der Regierung neue Gegner und da in
dieſer Beziehung außerordentlich viel geſündigt worden iſt
vermag das Anſchwellen der ſozialdemokratiſchen Stimmen
gar nicht zu verwundern ebenſowenig wie die ungünſtigen
Reſultate der freiſinnigen Parteien Erſtaunen hervorrufen
können Gilt es der Unzufriedenheit ſichtbaren Ausdruck
zu geben dann geſchieht es ſtets in einer Form die der
Regierung am deutlichſten zum Bewußtſein bringt wie man
über ihre Verwaltung denkt dann machen die unzufriedenen
Kreiſe nicht auf halbem Wege Halt ſondern wählen die
ſchärfſte Form des Proteſtes und ſo tragen die Wahlen
diesmal den ausgeſprochenen Charakter einer einzigen
großen Verwahrung der arbeitenden und er
werbenden Stände gegen die derzeitige Politik
der RegierungDarüber werden ſich die leitenden Kreiſe klar werden
müſſen wenn ſie aus dem Wahlergebnis die rechte Nutz
anwendung ziehen wollen Mit einer Wirtſchaftspolitik die
ganz und gar nicht einer Zeit entſpricht in der die ge
waltige ſtetig zunehmende Produktion an Erzeugniſſen aller
Art geradezu auf den Austauſch auf den möglichſt un
beeinträchtigten Verkehr mit dem Auslande hindrängt kann
man keine ar gewinnen ganz beſonders dann nicht
wenn dieſe Politik dige den Erfolg haben muß gerade
diejenigen Kreiſe des Volkes zu ſchädigen deren Unterſtützung die Regierung auf die Dauer nihht entbehren kann
wenn ſie wirklich erfolgreich tätig ſein will Und ebenſo

o kann eine Regierung Anſpruch auf das Vertrauen
des Volkes erheben deren Mitglieder es ganz offen aus
ſprechen daß ihnen das gleiche Recht für alle nicht ſo un
bedingt als leitender Gedanke vorſchwebt wie es der Fall
ſein muß wenn man die treibenden Kräfte des Volkes dem
Staatsintereſſe und der Staatsidee mit Erfolg dienſtbar

kommen daß ſie dem gemeinſamen Gegner nur nützen durch
ihre Uneinigkeit und ihre leider außerordentlich große Nei
gung an die Stelle des Allgemeinwohls und der Einigkeit
der Jntereſſenſucht der Sonderbündelei und
Eigenbrödlerei Raum zu geben Jn wie hohem Grade

die Agrarier jetzt an ihren Führern erfahren müſſendie ſoweit e zur Wahl ſtanden einen glänzenden
Durchfall erlebten Die lauteſten Rufer im Streite ſind
ungehört geblieben und müſſen dem Reichstage in dem ſie
allezeit eine gewiſſe Rolle zu ſpielen ſuchten fernbleiben
bis ihnen in ſpäterer Zeit vielleicht ein freundlicher Zufall
in Geſtalt einer Erſatzwahl die Ausſicht eröffnet in das
Parlament wieder einziehen zu können Die Sonderbündelei
aber ſie iſt in ſehr vielen Fällen die Urſache daß die
Sozialdemokratie die Frucht pflücken konnte die den bürger
lichen Parteien leicht erreichbar geweſen wäre wenn dieſe
der Situation die richtige Auffaſſung hätten abgewinnen
können Nicht etwa daß wir der Zuſammenfaſſung auch
der heterogenſten politiſchen Elemente das Wort reden
wollen denn das müßte notwendigerweiſe zur politiſchen
Charakterloſigkeit führen ſondern die Parteien deren
Grundzüge gemeinſam ſind ſollten ſich zuſammenfinden und
von raner Geſichtspunkten aus den Kampf gegen
den Gegner führen Die Liberalen mit den Liberalen die
Konſervativen mit den Konſervativen Hätten ſich die frei
ſinnigen Gruppen ſtatt ſich in taktiſchen Zänkereien zu gefallen
geeinigt wären die Nationalliberalen ihrer Vergangenheit
eingedenk zu ihnen geſtoßen ſtatt allerhand unn atürlicheBündniſſe zur Bekämpfung der freiſinnigen Kandidaten

einzugehen dann hätte der Liberalismus beiſpielsweiſe eine
Macht gebildet die ganz andere Erfolge zu erreichen in der
Lage geweſen wäre als er ſie erreicht hat und das gleiche
gilt mit einiger Einſchränkung auch von den Konſervativen
Gewaltſame Zuſammenſchweißungen führen ſelten zu einem
Erfolg das haben wir hier in unſerem Wahlkreiſe geſehen
denn ſie erſticken die Begeiſterung ertöten die Luſt intenſiv
mitzuarbeiten an der Erreichung des Zieles und erwecken
bei vielen die Unluſt zur Beteiligung an der geſtellten Auf
gabe überhaupt Dagegen vermag eine Einigung die auf
dem Boden einer gemeinſamen Weltanſchauung erfolgt
nicht nur alle dieſer Anſchauung huldigenden Elemente
mit freudiger Tätigkeit im Sinne des großen Gedankens zu
erfüllen ſondern ſie wird auch eine werbende Kraft äußern
und manchen anziehen der bisher gerade wegen der Zer
ſplitterung ſich ferngehalten hat von dem parteipolitiſchen
Getriebe und auch von der Wahl Dieſen Standpunkt der
Zuſammenfeſſung aller Kräfte haben wir von jeher ver
treten und wenn es auch Leute gab die uns darob des
Optimismus ziehen ſo beweiſt es jetzt der Ausfall der
Wahlen daß nur ſo und nicht anders ein Reſultat zu
erzielen iſt welches weniger unerfreulich iſt als das ob
deſſen jetzt ſelbſt der Regierung Bedenken darüber auf

der müſſen ob ſie ſich auf dem rechten Wege be
ndet

Hoffentlich es für die Stichwahlen ſchon eine
Gruppierung der verſchiedenen Parteien in dieſem Sinne
vorzunehmen Links und rechts und zur Linken rechnen
wir ihrer Vergangenheit nach auch die Nationalliberalen

machen will
Aber auch den Parteien ſollte es zum Bewußtſein

Nachdrug verdoten

Wunderkräfte des Waſſers
Von Dr Eugen Weingart

Trotz etlicher Tauſende von Medikamenten die entweder
dem Tier und Pflanzenreiche entnommen oder von der
modernen Chemie in ihren Retorten hergeſtellt werden und
in unſeren Apotheken den Heilungſuchenden zur Verfügung
ſtehen macht die Menſchheit immer wieder gern Gebrauch
von den wunderkräftigen Heilmitteln des Waſſers dem ſchon
der altgriechiſche Dichter Pindaros das Loblied geſungen
hat daß es von allen Dingen das beſte ſei Jeder Arzt
und auch ein großer Teil der Laien die ein wenig über die
Gabe verfügen ſich ſelbſt und die umgebende Welt zu
beobachten wiſſen daß man beſonders das große Heer der
chroniſchen Krankheiten die auf langſam fortſchreitenden

s 7 Organe oder auch einer tiefgreifenden emiſchen Veränderung der Körperſäfte beruhen
nicht mit einigen Flaſchen himbeergefärbter oder mittels
Kirſchlorbeertropfen gefärbter Medizin wie ſie früher faſt
nie am Krankenbett fehlte oder mit einem Dutzend Pülverchen
urieren kann die bei einem akuten Krankheitsfall unter

Umſtänden von gewaltigem Nutzen ſein können gegenüber
lang andauernden Leidenszuſtänden aber meiſt verſagen
Man iſt ſich alſo darüber im klaren daß Leiden die zu
grer Entwicklung lange Jahre gebraucht haben und durch
ebenſo c anhaltende Ernährungsfehler oder Mißbräuche
entſtanden ind nur durch andauernde Aenderung der Lebens
gewohnheiten und der Ernährung durch Bewegungs und
d rrainkuren vor allem aber durch den innerlichen Genuß
on Trinkbrunnen oder durch Bäder im Waſſer von Heil

grzlen zu beſeitigen ſind die imſtande ſind auf chemiſchem
Kra mechaniſchem Wege die den Körper belaſtenden
dic nkveitsſtoffe zu zerſtören oder zu entfernen und dadurch
V normale Funktion bereits angegriffener Organe wie des
u in der Leber und der Nieren in die richtigen Bahnen

müſſen ſich reinlich ſcheiden und dieſe Scheidung auch in

die Wähler der Jntereſſenpolitik abhold ſind das haben

es dann noch möglich die e en des Reichstags ſo
zu geſtalten daß ſie wenigſtens u Hoffnung auf eine
volkstümlichere Politik verleiht die ſchwinden müßte wenn
die Stichwahlen zumeiſt zu Gunſten der Rechten ausſielen
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Deutſches Keich
Hof u Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wünſchte ſ Z das Begräbnis des Fürſten
Bismarck im Berliner Dom Da die Familie und der Ver
ſtorbene ſelbſt die Beiſetzung in der Friedrichsruher Einſamkeit
angeordnet hatten ſo mußte der Kaiſer nachgeben Er läßt nun
eine Art Denkmal in Geſtalt eines Sarkophages in dem Teile
des Berliner Domes ausführen der nationalen Denkmälern ge
weiht iſt Er läßt das Bildwerk wiederum durch ſeinen Lieb
lingsbildhauer Begas ausführen Er beſuchte dieſer Tage das
Atelier von Begas mit der Kaiſerin Der Bismardtk

r der die Bewunderung des Kaiſers fand zeigteinen der Dom Architektur angemeſſenen Renaiſſance
Charakter Auf einem vorn abgerundeten Unterbau erhebt ſich
ein auf Löwentatzen ruhender Sarkophag aus dem ein
Poſtament mit der ſitzenden Statue Bismarcksaufſteigt An den Seiten ſtehen die üblichen Begasſchen
Allegorien An der linken Seite ſteht ein Jüngling der Ruhm
der mit der Linken die Poſaune hebt mit der Rechten lüſtet er
den Schleier von dem Sarkophag und enthüllt ſo ein Relief
Dort ſitzt die thronende Germania und in feierlichem Zuge von
Pagen begleitet nahen Deutſchlands Fürſten um ihr die Kalſer
krone darzureichen An die rechte Seite des Sarkophages lehnt
ſich die Geſchichte Das aus dem Sarkophag herauswachſende
Poſtament trägt nur das Wort Bismarck Der Kanzler ſelbſt
ſitzt barhäuptig die rechte Hand kraftvoll auf die Lende geſtützt
die linke Fauſt auf der Verfaſſungsuckunde Der Kanzler iſt
angetan mit der Tracht eines alten Ritters der
Rengaiſſance Das Ganze iſt in Marmor gedacht und ſoll
eine Größe von etwa 4 Metern erhalten Lange betrachtete
das kaiſerliche Paar auch den Sarkophag der Kaiſerin Friedrich

Die Beſſerung in dem Befinden des Eiſenbahn
miniſters Budde ſchreitet fort Wenngleich der Miniſter
bereits wieder arbeitet ſo wird doch noch einige Zeit ver
ſtreichen bis er die Geſchäfte ſeines Reſſorts wieder in vollem
Umfange wird übernehmen können

Die Urteile der deutſchen Preſſe
über das Wahlergebnis

Alle Blätter beſprechen das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen
Stimmen das Zerriebenwerden der Mittelparteien zwiſchen der
Rechten und der Sozialdemokratie und ſuchen ſich jeder nach
ſeinem Parteiſtandpunkt mit dieſer Tatſache abzufinden
Die hoch konſervative Kreuzzeitung kann zwar nicht
leugnen daß auch in den ländlichen Kreiſen die Sozial
demokratie ſtark zugenommen hat ſie betrachtet aber das noch
ſtärkere Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen in den
großen Jnduſtriezentren in den Städten als Beweis dafür daß
die landwirtſchaftliche Bevölkerung noch immer das einzige
Bollwerk bilde gegen die umſtürzleriſche Sozialdemokratie Jm
übrigen befürwortet ſie ſchon jetzt ein Zuſammengehen der
Ordnungsparteien beider Bekenutniſſe gegen die Sozial
demokratie alſo Zurückſtellung des Kampfes gegen den Ultra
montanismus um für nationale Fragen eine Reichstags
mehrheit zu ſichern Die Kreuz zeitung ſchreibt

Aus dem Ausfall der Wahlen ergibt ſich die Notwendigkeit
ihrer Wahlbetätigung zum Ausdruck bringen Vielleicht iſt

Recht an erſter Stelle Vom zeitigen Frühjahr an ergießt
ſich in die Badeorte eine Völkerwanderung von ſe ung
Suchenden die in den Hochſommermonaten ihren Höhepunkt
erreicht und auch im Herbſt nicht gänzlich aufhört ſeitdem
man in klimatiſch begünſtigten Plätzen auch die erforderlichen
Einrichtungen für eine Winterſaiſon getroffen hat Andere
trinken den natürlichen Brunnen der ihnen vom Arzte ver
ſchriebenen Heilquelle zu Hauſe oder bedienen ſich der genau
nach der chemiſchen Analyſe zuſammengeſetzten künſtlichenSalze In großen Städten e hre ſich aber auch von Jahr
zu Jahr die Gelegenheiten in denen dem Leidenden die
Möglichkeit geboten wird Bäder nach Art von denjenigen in
weit entfernten Kurorten zu gebrauchen Außerdem tauchen
aber noch faſt alljährlich neue und oft recht ſeltſame Bade
methoden auf die mit großem Aufwand an Worten an
eprieſen werden ohne daß ihr Wert auch unzweifelhaft
eſtſtände ſodaß der Badeluſtige ſich oft die zweifelnde Frage

des Philoſophen Wo iſt Wahrheit zu eigen macht
Dieſe Frage iſt um ſo berechtigter als es an einer ſtreng

wiſſenſchaftlichen Theorie über die Wirkungsweiſe der ver
ſchiedenen Heilquellen noch faſt gänzlich fehlt Wir können
es uns wohl zuſammenreimen oder glauben es wenigſtens
zu verſtehen daß ein an Alkalien reicher Trinkbrunnen die
im Körper eines Kranken vorhandene er de und ähn
liche ſchädliche Subſtanzen zu neutraliſieren vermag und
deshalb als Heilmittel gegen Gicht wirkt und aus denſelben
Gründen auch für die Behandlung von Nieren und Blaſen
leiden von Wert iſt Es leuchtet uns auch ein daß der

die Gegenſätze zwiſchen den beiden chriſtlichen Bekenntniſſen

in faſt derſelben Richtung wirkſame Heilkraft der an Salzen
überreichen Solbäder oder gar der Moor und Schlamm
bäder deren dunkles ſchwärzliches Naß geradezu als ein
Antipode des kriſtallklaren Waſſers der Akratothermen be
zeichnet werden muß

Jm Gegenſatz zu Leuten die demjenigen was ſie nicht
verſtehen am liebſten die Exiſtenzberechtigung abſprechen
möchten erkennt die moderne Medizin den Wert der Moor
bäder gern und willig an und macht von ihnen den um
faſſendſten Gebrauch Es kann zwar als ziemlich ſicher
gelten daß von den chemiſchen Beſtandteilen der heilkräf
tigen Moorerde ſo gut wie nichts durch die Haut in das
Innere des Körpers eindringt deſſen Säfteſtrom im Gegen
teil von gyuen nach Außen gerichtet iſt und nur durch
energiſche Einreibungen gezwungen werden kann Medika
mente von der Haut aus in ſich aufzunehmen Man muß
ſich daher die Wirkungsweiſe der Moorbäder etwa in der
Art denken daß in dem Schlamm derſelben der durch die
Zerſetzung einer reichen Vegetation von Pflanzen und
niederer tieriſcher Organismen im Laufe unmeßbar langer

entſtanden iſt und ſich mit den mineraliſchen
Beſtandteilen der Quelladern und oberirdiſchen Waſſerläufe
imprägniert hat organiſche Säuren und lösliche Eiſen
verbindungen enthalten ſind Dieſe üben einen eigentüm
lichen Reiz auf die Haut und deren Nerven aus ſoda
der reſpiratoriſche Gaswechſel und die ausſcheidende Kraft
der Hautdrüſen eine außerordentliche Steigerung erfährt

Rheumatiker deſſen Leiden ob mit Recht oder Unrecht

wird durch den Gebrauch eines Warmbades Linderung

ſchleimten a h wieder her
Wirkung der heißen Quellen von Gaſtein Ragaz Pfäfers
und anderer ſogenannter indifferenter Quellen oder Akrato
thermen betrachten deren Waſſer ungemein an Salzen und
anderen mineraliſchen Beimengungen iſt und bei gewiſſen

Der Gebrauch von Bädern und Trinkbrunnen ſt
eht desdolb bei Behandhung vieler und ſchwerer Wantgeten mit Leiden doch wahre Wunder verrichtet ſo fehlt uns eine

ſtreng logiſche Erklärung hierfür ebenſo wie für die vielfach

durch die alle jene vom Volke gewöhnlich als Unreinigkeiten
des Blutes zuſammengefaßten vom Stoffwechſel oder der

mag deren bleiben auf Erkältungen zurückgeführ zerſetzenden Tätigkeit von Bakterien herrührenden t
Aus dieſemaus dem Körper hinweggeſchwemmt werdenempfindet oder völlig geheilt wird oder daß das Trinken Grunde darf man aber wirkliche Heilkräfte auch nur voneiner Salzquelle einen affizierten oder ver der Anwendung echten W s h von jedem

tellt enn wir aber die ſbeliebigen Sohlan
im erwarten der ſich in dem erſten beſten

ſumpfigen Waſſerloch abgeſetzt hat und den wen ein
ſpekulativer Kopf als gleichwertig mit dem an Ameiſen und
Eſſigſäure reichen Mineralſchlamm der berühmten böhmiſchen
Moorbäder oder den an ſchwefelſauren Salzen und
Schwefelſäuren reichen Schlammwäſſern deutſcher Vadeorw
anpreiſt



das religköſe und kirchliche Gebiet zu beſchränkenu n hen da ihr u außerhalb des Bereiches
der Bibchateit legt mit aller rſe Ausdruck geben Aber
man ſoll ſie nicht auf das politiſche Gebiet übertragen Es
wäre hoch erfreulich wenn auch bei den Nationalliberalen
die gleiche Auffaſſing Platz griffe Wenn dann auch noch die
reiſinnige Volkspartei ſoweit die Abwehr ſozialalte rn in Betracht kommt ſich jenem Bunde

anſchließt ſo wäre den Befürchtungen die von vielen Seiten
an die jehigen Reichstagswahlen geknüpft worden ſind vollends
der Boden entzogen Dann hätten wir ein wirkliches und
brauchbares Kartell der Ordnungsparteien bei dem keine der
beteiligten Gruppen von ihren weſentlichen programmatiſchen
Forderungen etwas anfgibt das aber im Falle der Not und
Gefahr ſich als ein erfolgreiches Abwehrmittel gegen alle den
VBeſtand die Sicherheit und das Anſehen des Deutſchen Reiches
und u Organe gefährdende Machenſchaften der Umſturz
partel bildet

Das Organ der freikonſervativen Partei die
Poſt ſaßt die Verluſte des Bundes der Landwirte auf als

die Quittung für ſeine extreme Agitation die unter denkenden
Menſchen niemals Boden finden n er nd m

Die extremen Agrarier zählten im alten Re ageglitder m Sen des der konſervativen Fraktion bei
getretenen Dr Oertel ſogar 7 Nach den bisherigen Meldungen
iſt aber nur 1 Bündler definitiv gewählt und 5 kommen in die
Stichwahl Dr Hahn iſt in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe
Htterndorf Geeſtemünde bereits unterlegen auch der zweite
Bundesvorſitzende Dr Roeſicke hat ſein Mandat bereits ver
loren ebenſo Lucke Patershauſen Dr Oertel ſteht in der
wenig günſtigen Stichwahl mit einem Sozialdemokraten Das
ſind die Früchte der ins Maßloſe geſteigerten
Agitation welche jeder Partei die Fehde anſagte die nicht
an einem Strange mit den e Bündlern zog Die
Sozialdemokratie welche ſich auf eine an eigenes Denken nicht
gewöhnte Maſſe ſtützt kann mit ſolchen Mitteln Erfolge er
zielen niemals aber eine Partei welche ſich auf Elemente
ſtützt die zu denken und zu rechnen gezwungen
find für die zu viel auf dem Spiele ſteht um eine va banque
Politik mitzumachen

Jm übrigen legt das Blatt den Finger auf das Hauptverſäumnis
der bürgerlichen Parteien daß ſie der beſtändigen Agitations
arbeit der Sozialdemokratie nicht ebenfalls die ſtändige
politiſche Aufklärungsarbeit entgegenſetzen ſondern ſich
nur aller 5 Jahre kurz vor den Wahlen rühren

Angeſichts der Wahlziffern können wir nur wiederholen daß
es zur Zeit keinen gefährlicheren Feind für das deutſche Volk
gibt als die Sozialdemokratie Die ernſtliche Bekämpfung
dieſer Gefahr darf nun nicht etwa 5 Jahre ruhen bis
die neuen Wahlen vor der Tür ſtehen ſondern es muß mit
der Aufklärungsarbeit ununterbrochen fortgeſahren werden
wenn es noch einmal wieder beſſer im deutſchen Volke
werden ſoll

Die Germania das führende Zentrumsblatt in Berlin
iſt mit den Reſultaten die die Zentrumspartei erzielt hat ſehr
zufrieden Sie bringt im übrigen über die Läſſigkeit der bürger
lichen Wähler ſpeziell in Berlin folgende betrübende Tatſachen

Bei der Beurteilung des Ergebniſſes drängt ſich die Frage
auf Wer hat nicht gewählt Die Beantwortung dieſer
Frage iſt leicht An der Hand der von den Parteien mit
anerkennenswerter Sorgfalt geführten Liſt en kann ſie heute

ein großer Teil desſchon dahin beantwortet werden daß
Alle LiſtenMittelſtandes der Wahl fern geblieben iſt

Mi daß die Arbeiter und Unterbeamten Poſtboten
agiſtratsbeamten Schutzleute Feuermänner Eiſenbahn

beamten uſw von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht haben
während Handwerks meiſter und mittlere Beamte be
ſonders auffallend ſtark aber Kaufleute ſich der Wahl
enthalten haben Faſt iede Liſte zeigt dies Es wurden am
Wahltage beim Schleppen Kaufleute angetroffen die voll
ſtändig geſchlafen hatten die weder wußten was für Kan
didaten aufgeſtellt waren noch welchen ſie ihre Stimme geben
ſollten ja die ſich um 6 Uhr noch überlegen wollten ob ſie
zur Wahl kommen würden Andere erklärten ſie gingen
nicht zur ger ſie hätten keine Zeit zur Stichwahl
würden ſie aber erſcheinen Bei anderen mußten die
Schlepper hören Mein Mann iſt im Geſchäft und kommt

erſt um 8 Uhr zurück Wieder andere beſonders Kaufleute
erklärten wir haben n obgleich das Wahllolal nebenan
oder gegenüber war on Handwerksmeiſtern mußte man
Feeg wieder die Redensart hören Es hat ja doch keinen

weck

Die agrariſche Deutſche Tageszeitung ſieht
tränenden Auges ihre Felle davonſchwimmen und ſchreibt tief
betrübt

Das Wahlergebnis iſt für uns nicht günſtig ausgefallen
Wenn auch noch zahlreiche Meldungen ausſtehen und in den
vielen Stichwahlen noch manche Scharte ausgewetzt werden

wird ſo iſt doch ſchon uſtellen daß dank der unerhörteniuſte zu verzeichnen ſind Herrdal n et e nicht in die Stichwahl
oweni rr Dr Hahn im 19 HannoverſchenKlhltree Abt c Vige ausgefallen ſodaß dieſe

drei hervorragenden Führer des Bundes wenigſtens vorläufig
elangen werden Herr Dr Oertel

gegen den Sozialdemokraten unter
ie geſamten Ergebniſſe vorliegen

ie Gründe darzulegen ſuchen die unſeres Erachtens das be
deutende Erſtarken der S emokratie gezeitigt haben
das die Signatur der diesmaligen Wahlen ſein dürfte

Dies Erſtarken der Sozialdemokratie führt das die Intereſſen
der Freiſinnigen Vereinigung vertretende Berliner
Tageblatt mit tatſächlicher Berechtigung auf die größere
Sicherung des Wahlgeheimniſſes zurück ſchließt daraus
natürlich mit Recht daß dieſe Oeffnung aller Sicherheitsventile
einmal ein wahres Bild der Volksſtimmung zeigt wobei die
Teilnahmloſigkeit der bürgerlichen Wähler freilich noch in Abzug
zu bringen iſt Das Blatt ſchreibt

Nicht nur in den großen Städten nicht nur in den indu
ſtriellen Zentren nein auch in den ländlichen Bezirken
mußte man eine Zunahme der Sozialdemokratie feſtſtellen
Es iſt nicht unmöglich daß dieſer Umſtand zum großen Teil
auf das neüe Geſetz zum Schutze des Wahlgeheim niſſes
zurückzuführen iſt Dieſes Geſetz mag den ländlichen
Ärbeitern den Kleinbauern den Häuslern und Ein
liegern zum erſten Male das Gefühl der völligen Sicherhelt

egeben haben ihrer mehr oder weniger gequälten Seele ohneBeſoranis vor etwaigen nachteiligen Folgen Luft machen zu
können Wenn unſere Regierenden den Vorgang unter dieſem
Geſichtspunkte auffaſſen ſo werden ſie auch zugleich zu er
kennen vermögen wie ſehr die unbeeinflußte Wahl als Sicher
heitsventil zu betrachten iſt das wenn man ſeine warnende
Stimme nicht überhört imſtande iſt das Gemeinweſen vor
etwaigen Exploſionen zu ſichern

Die Nationalliberale Korreſpondenz hat in der
letzten Zeit einſeitig die Jntereſſen ihrer Parteigruppe verfochten
Jn dieſem Sinne haut ſie jetzt auf die Linksliberalen und ſagt

Die Freiſinnige Volkspartei die Freiſinnige
Vereinigung und die Süddeutſche Volkspartei
haben bei den Hauptwahlen ſehr ſchlecht abgeſchnitten Jeden
falls haben die Wahlen den Anſpruch nicht gerechtfertigt
der mehrfach aus den Reihen der drei genannten Parteien
erhoben wurde ſie ſeien als die all einigen Ver
treterinnen des Liberalismus anzuſehen

Eugen Richter der trotz der ſtarken Verluſte ſeiner Partei
doch hoffnungsfreudig auf die Stichwahlen ſieht an denen
die Freiſinnige Volkspartei beteiligt iſt erläutert wie in vielen
Wahlkreiſen das Eindringen der Sozialdemokraten in die Stich
wahlen nur die Rechtsparteien ſtützen wird Er ſagt in der
Freiſinnigen Zeitung

Das Vordringen der Sozialdemokratie in Stichwahlen kommt
zu Dreivierteln nur den Rechtsparteien insbeſondere
den Agrariern zugute denn die Sozialdemokratie iſt in eine
große Zahl von Stichwahlen gekommen ohne in der Mehr
zahl der Fälle nach der Beſchaffenheit der betreffenden Wahl
kreiſe Ausſicht zu haben zum Siege zu gelangen Auf dieſe
Weiſe fallen Wahlkreiſe die ſonſt im Beſitz von entſchieden
Liberalen waren oder doch für dieſelben ſonſt leicht zu erobern
geweſen wären in die Hände von Agrariern und Konſervativen
oder verbleiben denſelben Demgemäß wird die agrariſche

artei keine Erſchütterung erleiden und ſind für die
bwehr der Zollerhöhungen die Erfolge der Sozialdemokratie

bedeutungslos

Ganz entgegengeſetzter Meinung iſt das Berl Tageblatt
Noch ſchroffer aber macht die radikale Berliner Volks
zeitung Engen Richter wegen ſeines Kampfes gegen die
Sozialdemokratie für die Mandatsverluſte der Freiſinnigen ver
antwortlich Sie ſchreibt in größter Erregung

Die Haltung der freiſinnigen Volkspartei in der Obſtruk
tionsfrage die Herrn Richter das begeiſterte Lob der
Reaktionären aller Schattierungen eingetragen hat ſie iſt von
dem Gros der Berliner Bevölkerung gründlich desavouniert
worden Der fanatiſche Kampf der offiziellen freiſinnigen
Volkspartei nach links der das paradieſiſche Entzücken der
Antiſemiten Konſervativen und Ultramontanen hervorgerufen
er hat zu einem beiſpielloſen Siege der Sozialdemokratie ge
führt Wer wie wir ſeit Jahren auf dieſe Entwickelung der
Dinge hingewieſen wer wie wir ſeit Jahren davor gewarnt
hat es ſoweit kommen zu laſſen der hat das Recht wie die
Pflicht ohne Vertuſchung ohne Beſchönigung ohne falſche
und erbärmliche Rückſicht auf die Ueberlieferyngen eines in
der Partei immer trauriger emporgewachſenen Perſonen
kultus zu erklären Noch ein Jahrfünft und die frei
ſinnige Volkspartei unter der bisherigen bewährten Füh

nicht in den Reichstag
muß ſich der Stichwah
iehen Wir werden wenn

vung iſt zum Geſpött der Welt geworden

Nicht minder rätſelhaft iſt die durch tauſendfältige Er
fahrung erprobte Heilkraft der kohlenſauren Bäder ſei es
nun daß man in einem natürlichen Säuerling badet oder
ein Bad benutzt das mit der von der Induſtrie heute in
flüſſiger Form in den Handel ger Kohlenſäure erſt
künſtlich angereicherl werden muß Die Kohlenſäure deren
Einatmung bekanntlich in kürzeſter Zeit den Tod herbei
führt übt ſeltſamerweiſe im Waſſerbade auf die Haut eine
ſo angenehme und heilſame Wirkung aus daß kein Arzt ſie
m bei der Behandlung von Schwächezuſtänden Er

ankungen des Nervenſyſtems und namentlich von Frauen
krankheiten mehr entbehren möchte Die Haut auf der ſich
im Bade unzählige Gasblaſen bilden ſo daß der Badende
mit ſpiegelnden klaren Perlen vollkommen bedeckt iſt erfährt
dabei einen prickelnden von lebhaftem Wärmegefühl be
leiteten Reiz dem unmittelbar darauf die Empfindung ge
eigerten Wohlbehagens folgt Wichtiger als dieſe ſubjek

tiven Erſcheinungen aber iſt die Erhöhung der Herztätigkeit
das Steigen des Blutdrucks und die Beſchleunigung der
Ernährungsvorgänge deren Hebung bei den hier in Rede

e Krankheiten oft ſo großen Schwierigkeiten be
gegnet

Während die Gleichwertigkeit eines künſtlichen Kohlen
ſäurebades mit einem natürlichen faſt allgemein angenommen
wird gehört es zul den am heißeſten umſtrittenen Problemen
der modernen Balneologie oh ein künſtlich hergeſtellter oder
ein natürlicher auf Flaſchen gefüllter und verſandter Trink
brunnen dieſelbe Heilkraft beſitzt wie das Waſſer das der
u 7 an Ort und Stelle entfließt Dieſe Frage hat
ür das Heilung ſuchende Publikum deshalb eine große

Bedeutung weil ſie ſich praktiſch darauf zuſpitzt ob man
eine Brunnenkur mit Erfolg nur in dem betreffenden Bade
ort oder auch daheim oder in einer beliebig
Sommerfriſche abſolvieren kann Es ſoll hier nicht auf die
keines Beweiſes bedürfende Tatſache eingegangen werdendaß die Loslöſung von den r en und kleinen
Sorgen der Aufenthalt in einer fremden und meiſt reiz
vollen Umgebung die ſtrenge Kontrolle der Kur durch einen
gewiſſenhaften Badearzt und der Wille des Badegaſtes

Diätvorſchriften us nichtWehen le en e z el e w ab

Fleiſch ſo ſchwach iſt eine im Badeort durchgeführte Kur
meiſtens viel wirkungsvoller geſtalten als eine häusliche
Es kann auch des weiteren nicht beſtritten werden daß un
gezählte Tauſende dem zu Hauſe getrunkenen Karlsbader
Marienbader Kiſſinger oder ſonſtigen Trinkbrunnen ihre
Wiederherſtellung verdanken Trotz alledem darf man aber
die Möglichkeit nicht von vornherein verneinen daß der
ungfräulich dem Erdenſchoße entſpringende Heilquell vielleicht
och Eigenheiten beſitzt die ihm bei der Auskühluug oder

durch chemiſche Ausſcheidung während des Transports und
land Lagerns verloren gehen

Dieſe Anſicht die ſaer vielfach befehdet wurde und auch
jetzt noch nicht als ſtrikt bewieſen gelten darf erhält eine
gewiſſe Stütze durch die in den letzten Jahren erfolgte Ent
e von Stoffen die auch dann wenn ſie in nur
lächerlich geringen unwägbaren vorhanden ſind
ſehr erhebliche Wirkungen und zwar beſonders ſolche von
elektriſcher Natur hervorrufen Man braucht ſich nur der
wunderbaren Veränderungen zu erinnern die das erſt vor
wenigen Jahren entdeckte Element Radium hinſichtlich der
elektriſchen Leitungsfähigkeit der Luft desjenigen Raumes
hervorruft in welchem ſich auch nur die geringſte Menge
dieſes ſeltſamen Stoffes befindet Aehnlich wirkende Stoffe
die nicht direkt in neue chemiſche Verbindungen eintreten
ſondern nur als ſogenannte Katalyſatoren wirken indem
ſie durch ihre bloße Gegenwart chemiſche und phyſikaliſche
tag einleiten wie etwa ein Funke im Pulverfaß zurUrſache einer verheerenden Exploſion wird oder Schnekel

ſäure ohne eigene Subſtanzverminderung das mit ihr ge
kochte Stärkemehl in Zucker verwandelt können ſich ſehr gut
in unſeren Brunnenwäſſern bisher verborgen haben ob
wohl die chemiſche Analyſe deren Zuſammenſetzung bis auf
Milliontelteile genau ermittelt hat und es iſt aus dieſen
Gründen immerhin venkbar daß der natürliche aus
fließender Quelle geſchöpfte und ſofort genoſſene Brunnen
Heilfaktoren enthält die dem auf ſynthetiſchem Wege ge
wonnenen fehlen

Weniger unklar als die immerhin etwas nach Zukunfts
muſik klingenden Theorien der modernen Balneologen iſt
die merkwürdige Tatſache daß gerade Waſſer in ſeiner
reinſten Form wie es ſich in den eingangs erwähnten in

Ob dier ſtatt des weil nicht ein trotzdem
laſſen wir denn doch dahingeſtellt
demokratie dadurch zu überwinden daß man ſie nicht bekämpft

zu ſtehen
Wir meinen die So

iſt doch wohl ein ſehr problematiſches politiſches Rezept Jn
die Kerbe der demokratiſchen Volkszeitung haut übrigens auch
die Nationalzeitung die immer mehr Politik auf eigene
Fauſt innerhalb der nationalliberalen Partei treibt Sie führt
den Mandatsverluſt der Freiſinnigen geradezu auf Eugen Richterg
parlamentariſches Verhalten zurück

Was die Urſache der ſtarken Verluſte auf volkspartellicher
Seite anlangt ſo wird man offen und ehrlich nur ſchließen
können daß die Sozialdemokratie geerntet hat was ihr durch
die merkwürdige Taktik Eugen Richters beim Kampf
um den Zolltarif in den Schoß gefallen iſt

Die ebenfalls demokratiſche Frankfurter Zeitung iſt
dagegen in Sachen der Bekämpfung der Sozialdemokratie
weſentlich anderer Meinung als ihre Berliner Schweſter die
Volkszeitung Sie klagt auch jetzt wieder darüber daß die

bürgerlichen Parteien viel zu wenig politiſches Jntereſſe ſchon
vor der Wahl bekunden daß vielmehr die Agitationsarbeit
gegenüber der Rechten und der Sozialdemokratie niemals ein
ſchlafen darf Sie ſagt

Haben die Ultramontanen den verhältnismäßig günſtigen
Wahlanusfall in erſter Linie der Geiſt lichkeit zu verdanken
ſo ſtehen die Sozialdemokraten ausſchließlich auf den eigenen
Füßen Das Geheimnis ihres Erfolges es iſt banal aber
notwendig das zu ſagen ruht in ihrer ſyſtematiſchen
Agitations arbeit auch in Friedenszeiten und in
ihrer ſtraffen Organiſation Jn beiden Beziehungen ſolltenſie namentlich den Parteien der bürgerlichen Linken vor
bil dlich ſein Es genügt nicht einige Wochen vor der Wahl
die Bevölkerung in Verſammlungen von mehr oder minder
begabten Agitatoren redneriſch bearbeiten zu laſſen Unab
läſſig und unermüdlich muß agitiert und organiſiert werden
und wenn die bürgerliche Linke ſich die Lehren des heurigen
Wablergebniſſes in dieſer Hinſicht zu Herzen nimmt ſo wird
ſie zukünftig ein wenig mehr Opfermut und Arbeitseifer ent
wickeln wie bisher

Daß endlich der Vorwärts in übermütige Ekſtaſe angeſichts
der ſozialdemokratiſchen Wablſiege verfällt und in ſeinen
Sieges Artikeln Ausdrücke wie Uns gehört das Reich Uns
gehört die Welt, noch nicht einmal das Schlimmſte an ſelbſt
gefälliger Uebertreibung darſtellt fällt heute nicht mehr
auf Man iſt es ja an der Sozialdemokratie längſt gewöhnt ge

worden WrPolitiſches

irtenbrief des Fürſtbiſchofs Kopp
haben am letzten Sonntag die Berliner Polen eine große
Proteſtkundgebung veranſtaltet Sie ſagen in einer Ent

tehnrßg die von einer zweitauſendköpfigen Verſammlung ge
aßt wurde

Jm Gefühle ihrer Schnldloſigkeit legen ſie feierlich Proteſt
ein gegen die Unbill die ihnen durch Verleſung des
Hirtenbriefes in den hieſigen Kirchen angetan wurde wie
auch gegen die ſtille Agitation gewiſſer Seelſorger gegen die
polniſche Preſſe mit der ſie in der Beurteilung der germaniſa
toriſchen Tätigkeit der Geiſtlichkeit völlig einig ſind DiePolen werden ſich ihre Selbſtändigkeit in politiſcher Beziehung

zu wahren wiſſen und nicht zugeben daß fremde Faktoren
nach dieſer Richtung hin einen Druck auf ſie ausüben Die
unberechtigte Drohung mit der Entziehung der kirchlichen
Gnadenmittel wird ſie nicht abſchrecken Sollte dieſe Drohnng
aber wahr gemacht werden dann werden ſie nicht zögern eine
Beſchwerde an den Papſt als die höchſte Autorität der
römiſch katholiſchen Kirche zu richten

Nach anderen Berichten haben das die oberſchleſiſchen Polen
ſchon getan Es iſt aber kaum zu erwarten daß die Antwort
des Papſtes nach ihren Wünſchen ausfallen wird

Gegen den

Verwaktung und Rechtspflege

Nach dem Vorgang Preußens wird auch in Braun
ſchweig demnächſt die jetzige Vor und erſte Staats
prüfung im Baufach in Fortfall kommen und an deren
Stelle die Diplomprüfung an der Techniſchen Hochſchule mit
den gleichen Berechtigungen wie in Preußen treten Auch nach
Erſatz der Staatsprüfnngen durch die Diplomprüfung bleibt
die herzogl Techniſche Hochſchule hinſichtlich ihrer Berech
gelten den königl preußiſchen Techniſchen Hochſchulen gleich
geſtellt

differenten Thermen bietet bei innerlichem Genuſſe faſt wie
ein Gift wirkt obwohl die äußerliche Anwendung die aus
gezeichnetſten Heilerfolge zeitigt Eine Quelle bei Gaſtein
deren Waſſer ſogar eine größere Reinheit beſitzt als das
ſorgfältig in der Retorte deſtillierte trägt ſeit Jahrhunderten
auch ſchon den Namen Giftbrunnen weil die praktiſche
Erfahrung des Volkes die nachteiligen re ſeines Ge
nuſſes ſchon lange erkannt hatte bevor die Wiſſenſchaft die
richtige Erklärung dafür zu geben wußte Der Grund der
Unbekömmlichkeit dieſes Daſſers iſt aber eigentlich recht
einfach und liegt gerade in ſeiner ungewöhnlichen Reinheit
und Armut an Salzen Den Medizinern war es nun
längſt bekannt daß ſalzfreies deſtilliertes Waſſer deſſen An
wendung wegen ſeiner Bakterienfreiheit verlockend wäre die
lebenden Zellen des Körpers mit denen es in Berührung
kommt zum Quellen und Abſterben bringt Die Chirurgie
und Augenheilkunde bedient ſich daher zum Abſpülen von
Wunden ſtets der ſogenannten phyſiologiſchen Kochſalz
löſung die einen a von 0,6 bis 1 Prozent enthält
und deshalb auf die Zellen faſt gar keine ſchädigende
Wirkung ausübt

Beim Trinken des Gaſteiner Giftbrunnens und ähnlicher
Quellwaſſer ereignet ſich nun natürlich das gleiche wie wenn
deſtilliertes Waſſer auf Wunden oder Schleimhäute kommt
Die Wandungen des Magens und des Darmes erfahren
eine Reizung die bei längerem Genuſſe eines Waſſers dieſer
Art unweigerlich zum Magendarmkatarrh und ſchließlich zu
lebensgefährlicher Zerſtörung der Schleimhäute führen muß
Das gleiche gilt übrigens auch vom Gletſchereis vor deſſenGenuß der unkundige Bergſteiger nicht genug gewarn
werden kann und von dem kriſtallklaren Eis das ſich auf
ſtillen Teichen bei langſamem Gefrieren bildet weil d
ſämtliche Salzteilchen zur Ausſcheidung gelangen währene
das in mächtigen Apparaten mit großer Schnelligkeit au
Brunnen oder Quellwaſſer hergeſtellte Kunſteis r
natürlichen Salzgehalt behält und deswegen unſchädlich W
Segen und Verderben liegen alſo auch bei den Kräften Fe
Waſſers wie bei mancher anderen Naturkraft nahe be
einander
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I Jahresverſammkung des Pfarrervereins
der Provinz Sachſeu

Bericht der Sagle Zeitung

Roachdr verb R Magdeburg T Junlarrerverein der Provinz Sachſen b Vorſchlag gebrachten Weg Sollte dieſer Verſue de den Vrodingi 5 t Legw nicht i ſtaatliche Mittel ergeben ſo
gvereine die den Provinzialverein bilden ſind durch 31 Abzirt Gegen 11 Uhr vormittags wurde die o erreichen iſt

erſammlung mit Schriftverleſung und Gebet eröffnet Der
ahresbericht des Vorſitzenden Superintendenten a D Meyer

Stadtmiſſionshauſe ſeine 11 Jahresverſammlun

eordnete vertreten

berfarnſtedt b Querfurt konnte ſich im weſentlich auf die
rage beſchränken Wie ſind die Beſchlüſſe der VertreterJe ammlungen des letzten Jahres ausgeſührt Der Schwer

unkt unſerer Arbeit hat in den Anträgen an die Provinzial
ynode gelegen Alle vom Pfarrerverein bezw von deſſen
Mitgliedern eingebrachten Anträge ſind in irgend einer Form
ur befriedigenden Erledigung gelangt Der Fakultätstag
n Erfurt hat einen ſehr günſtigen Verlauf genommen Der
artige Einrichtungen ſind wohl geeignet von einem Fachmanne
ſich Auſſchluß über eine Frage geben zu laſſen Jndes darf
man den Nutzen eines Faklulkätstages nicht überſchätzen Mit
Entrüſtung weiſt der Vorſitzende unter lautem Beifall der ganzen
Verſammlung ein Auſchreiben eines Bankgeſchäftes
aus Neuſtrelitz zurück das den Pfarrern die Zumutung ſtellt
um deu Kundenkreis des Bankhauſes zu erweitern einige Loſe
der königlich ſächſiſchen Lotterie zu vertreiben Als
Vergütung für die Mübewaltung werden Literaturwerke gratis
in Ausſicht geſtellt Das iſt eine Ungehörigkeit gegen die der
mehr als 1100 Mitglieder zählende evangeliſche Pfarrerverein
ſich mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln wehren muß
Die Proteſte gegen die Aufhebung des 8 2 des Jeſuiten
geſetzes hat in Pfarrerkreiſen und in den Gemeinden eifrige
Um erſten gefunden

Von den Vorlagen des Vorſtandes wurde I zunächſt über
den Zuſammenſchluß der deutſchen evangeliſchen Landeskirchen
verhandelt Die Beratung führt zu folgender Reſolution
Die Delegierten Verſammlung ſpricht ihre Freude darüber aus
daß durch den Beſchluß der Eiſenacher Konſerenz die Vereinigung
der evangeliſchen Landeskirchen in Deutſchland in die Wege
geleitet iſt hält aber an der Anſchauung feſt daß ſolche Ver
einigung nur durch Einfügung ſynodaler Jnſtanzen lebensfähig
ſein wird Dem Pfarrervereine erwächſt daher die Aufgabe
ſolche Gedanken durch ſeine Mitglieder auf den Synoden nach
allen Kräften zu fördern

2 Ueber Seelſorge an Seelſorgern ſprach Superint
Müller Calbe a M Der Ref hat im vorigen Jahre auf
dem Verbandstage in Stetlin über dieſelbe Frage einen im
Verlage des Vorſtandes des Vereins erſchienenen Vortrag ge
halten Alle Bezirksvereine haben über die dort aufgeſtellten
Sätze beraten und ſprechen ſich mit großer Mehrheit durch ihre
Vertreter für dieſe ans Ein feſtorganiſierter Bruderrat oder
Ehrenrat wird abgelehnt

3 Die Frage des Militärdienſtes der Geiſtlichen wird
von P Ruſſack Weißenborn eingehend behandelt Ein Antrag
auf gänzliche Befreinng vom Militärdienſt wird mit großer
Mehrheit abgelehnt desgleichen ein Antrag dahinzielend daß
der Geiſtliche wie jeder Staatsbürger auch nach der Ordination
mit der Waffe diene Die Verſammlung erachtet es für eine
nationale Ehrenpflicht Militärdienſt zu leiſten Sie empfindet
es aber ſchmerzlich daß ihr tren erfüllter Dienſt keinen Abſchluß
und kein Ziel hat wie der Dienſt ihrer Kameraden Es muß
ihnen möglich gemacht werden im Berufe des Militärgeiſtlichen
und im Sanitätsdienſt Stellungen zu erringen die ihres Berufes
und ihrer ſozialen Stellung würdig ſind Solche Stellungen
ſind Fekdgeiſtlicher Felddiakon Vorſteher eines Lazaretts
ſämtlich im l Um zu dieſen Stellungen befähigt zu
werden müſſen die Theologen nach erfolgreichem Dienſt mit der
Waffe ihre Reſerveübungen die den Vizefeldwebel unb Offiziers
übungen entſprechen im Sanitätsdienſt ſei es vor oder nach der
Ordination ableiſten

4 Betreffs der Ortsſchulinſpektion der Geiſtlichen legt
der Referent Superintendent und Kreisſchulinſpektor Allihn
Leubingen folgende Reſolution vor 1 Es möge uns unter Dar
legung der ken Gründe die Niederlegung der Ortsſchul
aufſicht geſtattet und deren Uebernahme von uns nicht mehr
durch eine uns bindende Verfügung gefordert werden Es wird
für ſelbſtverſtändlich gehalten daß die Niederlegung und Verſagung
der Annahme nur in dringenden Fällen geſchieht Dieſer Wunſch
ſoll nicht e daß wir die Ortsſchulinſpektion los werden
ſondern daß wir ſie unter würdigeren Verhältniſſen behalten
2 Da die Beſtimmungen über die Aufgaben der Ortsſchul
aufſicht je nach den verſchiedenen Regierungsbezirken verſchieden
ſind und durch Regierungsverfügung abgeändert werden können
da über die Rechte und Pflichten der Ortsſchulinſpektoren
weitgehende Unklarheit herrſcht möge der Hexr Kultusminiſter
gebeten werden die einzelnen Regierungen unter Angabe
allgemeiner Geſichtspunkte die ſich vor allem auf die Rechte
und Pflichten der Ortsſchulinſpektoren im inneren Schulbetrieb
beziehen 8 veranlaſſen da wo es noch nicht oder in unzu
reichender Weiſe geſchehen iſt Dienſtinſtruktionen auszuarbeiten
J Die Vorbildung für das ſpätere Schulamt muß ſchon auf
der Univerſität beginnen Jm pädagogiſchen Seminar ſollten
die Studierenden der Theologie mit den Beſtimmungen des
Volksſchulweſens bekannt gemacht werden Das Vikariatsjahr
ſollte mehr als bisher dazu dienen die Kandidaten in die
Schulpraxis und Schulleitung re Zu wünſchen wäre
daß recht viele Kandidaten das Rektorexamen ablegen und die
Kreisſchulinſpektoren aus den Geiſtlichen die das Rektorexamen
abgelegt haben genommen werden 4 Es möge dahin gewirkt
werden daß ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt den Orts
ſchulinſpektoren eine feſte Entſchädigung für die erwachſenden

ren Auslagen unter Berückſichtigung der Zahl der Klaſſen
und der Entfernung der Schulorte gewährt werden Die
Veehaninna ſtimmte den Sätzen des Referenten mit großer

eit zu
t 5 Freie der Kreisſchulinſpektion im Nebenamte

eſchlleßt die Verſammlung Wir halten an der Ueberzeugung
t daß die geiſtliche Kreisſchulinſpektion im Nebenamte ſowohl

d Jntereſſen der Kirche wie der Schule zu dienen geeignet iſt
derer daß maßgebende Jnſtanzen zum Teil darauf ausgehen

ſegte Band zwiſchen Schule und Kirche immer mehr zu be
eitigen hoffen von unſeren kirchlichen Behörden daß ſie nur
notgedrungen hierzu mithelfen und nach Möglichkeit für die
lufrechterhaltung des stalus quo eintreten

t Paſtor Paſche Dieskau ſpricht über Erhöhung des für
endes und provinzialkirchliche Beſteuerung geſetzlich
eſtgelegten Prozentſaßzes Proz Auf Antrag des Vor
ragenden beſchließt der Pfarrerverein Wir erklären uns
zunächſt dafür daß ein erneuter Verſuch gemacht werde ge

die dringendſten kirchlichen Bedürfnamentlich auch auf dem Gebiete der Pfarrbeſoldung zu
erwirken Wir empfehlen dazu in erſter Dnie den von der
ſächſiſchen Provinzialiw ode zu
der Geiſtlichen von den

ſtaatllche Mittel
niſ

Penſions und Reliktenbeiträgen in
ſcheitern oder

alten wir eine
es landeskirchlichen Steuerſatzes oder wenn das nicht

e des provinzialkirchlichen Steuerſatzes bis um
Proz für möglich und pöng

F Schollmeyer Gr Wanzer berichtet über die Tätig
keit der Kommiſſion zur Errichtung einer Provinzialhilfs
kafſe Der Verein beſchließt den Gedanken der Gründung
einer Provinzialhilſskaſſe fallen zu laſſen und empfiehlt wo ein
Bedürfnis nach einer Hilfskaſſe hervortritt eine Bezirks
Hilſskaſſe zu gründen

Sup Beth ge Giebichenſtein legt der Verſammlung eine
Neibe von Sähen vor betreffend das Dimiſſorialweſen
mit dem Autrage daß die Verſammlung die Vorlage annehme
und allen Geiſilichen der Provinz durch die Vorſtände der Ve
zirksvereine zuſende Die Verſammlung ſtimmt zu

Provinzialnachrichten

Merſeburg 17 Juni Ein e r Amdere abend überfuhr der 10 jährige Schuljunge O R das
dreijährige Kind eines auf der Halliſchen Straße wohnenden
Beamten das hierbei im Geſicht erheblich verletzt wurde Der
unvorſichtige Radler benutzt bei ſeinen Fahrten ein altes
Damenrad das er nicht regieren kann da er mit den Füßen
nicht ordnungsmäßig auf die Pedale reicht Ein Herr welcher
den Jungen einen Eſel nannte der ſich vorſehen ſollte kam
ſehr übel an da die Mutier des Knaben hinter ihm herrannte
und ſich energiſch verbat ihren 10 jährigen Sprößling einen
Eſel zu nennen da das dreijährige Kind die Schuld an dem
Unfall trage 7 weil es ihrem Sohne nicht ansgewichen ſei
Eine derbe Lektion meint der Merſeb Korr könnte dem
Jungen über den ſchon öfter Beſchwerden wegen unſinnigen
Fahrens laut wurden nichts ſchaden

Weißenfels 17 Juni Wegebezeichnungen Allen
Sommerreiſenden welche unſer liebliches Saale und Unſtruttal
zu beſuchen gedenken wird die Nachricht willkommen ſein daß
der Thüringerwaldverein der im Vorijahre die nach der
romantiſch gelegenen Ruine Schönburg ſührenden Pfade kenn
zeichnete in dieſen Tagen auch Wegebezeichnungen von Leißling
e eder Holz nach Freyburg und Naumburg fertig
geſtellt hat

L Genthin 17 Juni Vom Zuge überfahren
Vater ländiſcher Frauenverein Der um 1139 Uhr
vormittags hier eintreffende Perſonenzug überfuhr heute auf der
Strecke zwiſchen Burg und Güſten einen ca 20jährigen Menſchen
Dieſer hatte ſich vollſtändig entkleidet und warf ſich als der
Zug heranbrauſte von der Böſchung wo er offenbar auf den
Zug wartete auf die Schienen Der Unglückliche der geiſtes
eſtört geweſen ſein muß war ſofort tot Jn der letzten Vorſandsſibung des Vaterländiſchen Frauenvereins für den Kreis

Jerichow II wurden 300 Mark ſür unbemittelte Kranke und
Sieche zur Unterbringung in Heilanſtalten verteilt Man be
ſchloß ferner im November einen Bazar in unſerer Stadt zu
veranſtalten um größere Mittel für die wohltätigen Zwecke des
Vereins zu erlangen Man trägt ſich auch mit dem Gedanken

Erhöhun

welchem dieſe ihre Lebenstage ſorglos beſchließen ſollen

Beſchluß betreffend Befreiung der zum Anfangen

von Vereinswegen ein Heim für alte Damen einzurichten in

z dier hatte den Bau eines neuen Schornſteins

alk und Steine lagen bereit die Arbeiter waren b
t Da in letzter Stunde be

merkte Herr Zanuſch in unmittelbarer Nähe der Banſtelle ein
Neſt halbflügger welches r zerſtört worden
wäre Kurz entſchloſſen immte er daß der Bau ſo lange
aufgeſchoben würde bis die Tierchen ausgeflogen wären An
geſichts der Roheit die in ſolchen Fällen Brauch zu ſein pflegt
verdient ein ſolches Beiſpiel offenbaren Vogelſchutzes gewiß ver
öffentlicht zu werden

Altenburg 17 Juni Die Anordnung des Jſolier
raumes bei der Reichstagswahl bat gewiß manchen Wahl

in Verlegenheit gebrachtvorſtand in kleineren Ortſchaften
rage ſo glücklich gelöſt worden ſein

Fladitz 17 Junt Vogerechutz er u e
und

Nirgends aher dürfte die
wie in Fichtenhainichen bei Roſitz wo dazu eine altertümliche
kunſtvoll gemalte ſpaniſche Wand 1808 ausgeführt zur Ver
wendung gelangte Die frühere Beſitzerin wird wohl nicht im
entfernteſten daran gedacht haben daß dieſes zu diskreter Be
nutzung beſtimmte Stück ihres Hausrates nach 95 Jahren noch
einmal öffentlichen Zwecken dienen könnte

Leipzig 17 Juni Tot aufgefunden wurde in ihrer
Wohnung in der Humboldtſtraße heute morgen eine 48 jährige
Kaufmannsehefrau Der Tod war wie feſtgeſtellt wurde durch
Einatmen von Leuchtgas herbeigeführt worden Anſcheinend
liegt ein Unglücksfall vor

S Zwickan 17 Juni Eine unterminierte Stadt
Jn der benachbarten Stadt Lichtenſtein hat man unter dem
Schloſſe und unter der Stadt ſelbſt weit ausgedehnte
Gänge gefunden deren ehemalige Beſtimmung noch nicht er
forſcht iſt die aber bergbaulichen Zwecken nicht gedient haben
können Man kommt in die Gänge vom Schloßhofe aus über
drei in beträchtliche Tiefe führende Treppen die ſehr viel be
nutzt worden ſein müſſen denn die Steinſtufen ſind erheblich
ausgetreten Jn zwei Gängen finden ſich in regelmäßigen Ab
ſtänden eingemauerte Niſchen Die Gänge unter dem Schloß
ſtehen mit denen unter der Stadt in Verbindung Einer der
ſelben läuft in einem nicht ganz anderthalb Meter weiten gegen
15 Meter hohen Turm aus der an der Erdoberfläche glatt mit
Stejnen überdeckt iſt Die Nachforſchungen über die Entſtehungs
zeit und den Zweck dieſer myſteriöſen unterirdiſchen Minen die
mit einem gewaltigen Aufwand von Arbeitskraft hergeſtellt ſein
müſſen werden eifrig fortgeſetzt

CÜTÜXXeaaaaeneeneeeeeeerneeeeKuraberiohte der Hallezgzohen BRankfirmen vom 18 Juni
Dividende Zins Zinn

Ordens verleihungen Verliehen wurde Den Eemeindevorſtehern
Wagner zu Wiedersbach im Kreiſe Salenſingen und Wit ter zu Neuhof
in demſelben Kreiſe dem Kauſmann Bernhard Riemann und dem Bergmann
Chriſtian Thiele beide zu Staßſurt im Kreiſe Kalbe dem Eiſenbahn Zug
führer a D Rudolf Dreber dem Eiſenbahnſchaffner a D W aximilian
Gerhber und dem Eiſenbahnweichenſteller a D Heinrich Fritſch ſämtlich
zu Magdeburg den Bahnwärtern a D Jakob Böge zu Wespen im Kreiſe
Kalbe Chriſtoph Fiſcher zu Groß Germersleben im Kreiſe Wanzleben und
Friedrich Kah mann zu Reinſtedt im Kreiſe Quedlindurg das Allgemeine
Ehrenzeichen

Deffan 17 Juni Vom Zuge überfahren Geſtern
abend wurde kurz nach der Abfahrt des Zuges 410 Magdeburg
Leipzig von Station Wallwitzhafen neben dem Fußgängerwege
dicht an der Peiskerbrücke die 22 jährige Tochter des Schirm
machers Geris aus Roßlau ſchwer verletzt im Gleiſe liegend
aufgefunden Dem Mädchen war u a der linke Arm abgefahren
Die Verunglückte wurde dem Kreiskrankenhauſe zugeführt Wie
dieſelbe obwohl die Schranke ordnungsmäßig geſchloſſen war
auf den Bahnkörper gekommen iſt konnte noch nicht aufgeklärt
werden Es liegt möglicherweiſe ein Selbſtmordverſuch vor

Coswig 16 Juni Blitzſchlag Bei einem Gewitter
das über unſere Gegend zog und den Fluren einen laugerſehnten
Regen brachte fuhr ein Blitzſtrahl in die Werkſtatt der Dorn
ſchen Töpferei und verletzte zwei Arbeiter ſodaß ſie einige Zeit
arbeitsunfähig ſein dürften Dem Gebäude ſelbſt wurde nur
unbedeutender Schaden zugefügt

Audreasberg 17 Juni Großes Aufſehen erregt die
plötzlich erfolgte Verhaftung des Hotelbeſitzers Louis Eickhoff
Demſelben werden verſchiedene betrügeriſche Manipulationen
Pfand Verſchleppung ſowie ein falſcher Offenbarungseid zur
Laſt gelegt

Weimar 17 Juni Neue Leichenhalle Einem
dringenden Bedürfnis wird durch die Erbauung einer neuen
Leichenhalle in würdiger Einfachheit nunmehr Genüge geſchafft
Der Gemeindevorſtand hat einer dahin zielenden Vorlage ſeine
Genehmigung erteilt Es wird danach außer der Leichenhalle
auch eine Friedhofskapelle und eine Wohnung für den Friedhofs
verwalter neu errichtet werden Der Voranſchlag berechnet die
Koſten insgeſamt auf etwa 234,000 wovon etwa 66,000 M
auf die Kapelle entfallen Die Anregung eines Gemeinderats
mitgliedes das ganze Gebäude auf einen etwas höheren Platz
als den bisher beſtimmten hinanfzurücken damit die Anlage
beſſer zur Geltung komme und mehr Vorland erhalte fand
Beifall Die erforderlichen angrenzenden Grundſtücke befinden

handlungen mit den Beſitzern eingetreten werden
Jlmenan 17 Juni

ertrank

Greußen 17 Jnni

ihm beide
unglückte wurde ins Krankenhaus nach Erfurt eingeliefert

Wir empfehlen

ſich allerdings in Privathäuden es ſoll deshalb ſogleich in Ver

Jm Waſſerfaß ertrunken
Die Henne meldet Das 8 jährige Söhnchen einer hieſigen
Familie fiel in ein im Garten befindliches Waſſerfaß und

Verunglückt Auf dem hieſigen
Bahnhof wurde beim Rangieren ein Bahnwärter von einem
abgeſtoßenen Wagen umgeworfen und ſo unglücklich überfahrent eine vom Körper geriſſen wurden Der Ver
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